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1. Ausgangslage

Am 6. Mai 2025hatdie SP Kloten dem Stadtrat folgende Petition mit 631 Unterschriften übergeben

TEURE APARTMENTS AM RöMERWEG VERHINDERN -
WIR FORDERN BEZAHLBARE WOHNUNGEN! EJ

2. Natur der Petition

Petitionen sind das verfassungsmässig garantieile Grundrecht, schriftliche Bitten, Anregungen und Beschwer-

den an Behörden zu richten (Art. 33 Bundesverfassung). Gemäss Art. 16 der Kantonsverfassung des Kantons

Zürich sind Behörden verpflichtet, Petitionen zu prüfen und innert sechs Monaten Stellung zu nehmen. Alle

urteilsfähigen Personen - also nicht nur Stimmberechtigte - können Petitionen einreichen. Als lnstrument un-

terhalb der förmlichen politischen Rechte dient das Petitionsrecht Einzelnen und Gruppen sowie Personen ohne

Stimmrecht dazu, den Behörden konkrete Anliegen vozubringen.

3. Beantwortung

Am 3. Dezember 2024 reichte Max Töpfer zum Projekt Claudunum eine lnterpellation mit verschiedenen Fragen

ein. Grundsätzlich wird bei der Beantwortung dieser Petition auch auf die Antwort des Stadtrates vom 3. Mäz

2025 verwiesen,

ln der Petition werden die Antworten des Stadtrates zur lnterpellation Töpfer teilweise uminterpretiert und stark

polemisiert, Dazu möchte sich der Stadtrat gerne äussern und Klarheit schaffen, was bisher entschieden wurde

und was der lnterpretation der Verfasser/innen der Petition geschuldet ist,

Am Römeru/eg weden in den näctsten Jahren bis zu 147 neue Wohnungen

entstehen. Ds Areal gahört der Stadt Klolffi und bietot diB Galegenhsit, ddn'

oend b€nötigte beählbare Wohnungen zu schatten. Doch stattdesson, planl der

Stadtrat teurs Apadmants, um ein n6uos defiatä'res Parkhaus zu timnzioEn.

Einmal mahr ignoriert dsr Stadtrat dio abslut b€rgchügle Sorgs dor BeYöke

rung \or explodimndon MietBn und der Angsl. aus Kloten verdrängt ?u mrdan.

Fakt rsl: ln d€n tetasn ?5 Jahren sind die Miebn im Kaolon Zdrich um iasl 50

Prcz€nl gasti6gen. Es i€t deshalb lentral, ds dia Stadt Kloten bezahlbarcn

Wohnmum ltir ih€ B€!ölkerung schafü

Statt leure Apartmsnts zu orricht€n, hal die Stadt l(otsn andere Optionen. Wohn'

baugenNBnschaftan haben dle nÖtige Erfahrung, varschied€ne Anspniche uft
ter einen Hut zu bringen. Dab€i $hafien sie für breite Teile der BevÖlkerung b6
zahlbaren Wohnraum. Ourch das Prinzip der Gemoinnützigkeit wrmieten Gs
nossenschaftsn ?um Sslbstkostsnpreis. Damit sind ihre wohnungen im Schniil

rwishen 2 bis 3 Monatsmleten pp Jahr günstiger.

Oie Unt€uelchnenden tordem den Stadtrat zu elner Kshrtwnde auf! Die

Entwicklung des Ar€als am Römerreg muss mit einem gemeinnütdgen

Bauträgor wie einet Genossenschaft angegangen werden. Kloten soll eine

Stadt bleiben. in der alle M€nshen wohnon können.
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Thema Interpretation Petition Entwicklungsstand

Wohnraum Der Stadtrat baut teure Apartments

und keine bezahlbaren Wohnungen.

Der Stadtrat plant einen Anteil preisgünsti-

ger Wohnungen, den genauen Anteil hat

er noch nicht festgelegt.

Quersubventionierung

Parkhaus

Der Stadtrat plant teure Apartments,

um ein teures defizitäres Parkhaus zu

finanzieren.

Am Schlueflreg befinden sich viele öffenl

liche Nutzungen, welche grosse Perso-

nenströme verursachen. Für diese Nut-

zungen sind gemäss $ 243 Planungs- und

BaugeseE (PBG) sogenannte Pflichtpark-

plätze zu erstellen und aufrecht zu erhal-

ten. Die Anzahl richtet sich dabei nach

dem kommunalen Parkplatzreglement.

Wenn die Überbauung Claudunum entste-

hen soll, muss für die heutigen Flächen-

parkplätze, welche zum grössten Teil als

Pfl ichtparkplätze gelten, zwingend Ersatz

geschaffen werden. Aufgrund der Platz-

verhältnisse ist dies nur möglich, indem

die Parkplätze in einem Parkhaus gesta-

pelt werden. Ein Parkhaus ist die kosten-

günstigere Variante, als eine Unterniveau-

garage. Die Tarifgestaltung für die

Parkierung ist ebenfalls Gegenstand der

kom menden Planungsschritte.

Es besteht demnach ein direkter Zusam-

menhang zwischen der Überbauung die-

ser Flächen und einem neuen Parkhaus,

weshalb es der Stadtrat als seine Aufgabe

und Pflicht ansieht, ein funktionierendes

Projekt auszuarbeiten, welches die drei

Säulen der Nachhaltigkeit (Ökobgie, Öko-

nomie, Soziales) berücksichtigt,

Wie und mit welchen Mitteln dieses

Gleichgewicht hergestellt werden soll, ist

Aufgabe der nun folgenden Planungs-

schritte. Ein Entscheid in die eine oder an-

dere Richtung wäre aufgrund der aktuell

vorliegenden Grundlagen unseriös.

Verdrängung aus Klo-

ten, lgnoranz Stadtrat

Einmal mehr ignoriert der Stadtrat die

Sorge der Bevölkerung vor explodie-

renden Mieten und die Angst, aus

Kloten verdrängt zu werden,

Wie bereits enrrrähnt, ist der Entscheid des

Anteils preisgünstiger Wohnungen noch

nicht gefällt worden, der/die Petitionär/

innen nehmen diesen Entscheid vorweg,

ohne dass erhie sich auf Fakten stützen,
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Gefällt worden ist hingegen der Entscheid,

dass preisgünstige Wohnungen entstehen

sollen, was in der Petition nicht einmal er-

wähnt wird. Ebenso werden öffentliche

Nutzungen (Berufswahlschule, Sonder-

schule, Bibliothek etc.) in das Projekt inte-

griert, um die gewünschte Zentralität im

Quartier zu eneichen,

Mit dem Projekt Claudunum wird ausser

den Parkplätzen, der Hauptsammelstelle

und dem Gleis 5 (welches aber wieder im

Neubauprojekt integriert wird) niemand

verdrängt. Das Projekt soll vielmehr die

wertvollen Bauland reserven besser nutzen

und dringend benötigter Wohnraum (in

welcher Ausprägung auch immer) schaf-

fen.

Der Stadtrat hat mit Beschluss vom

1 0. April 2025 (Beschluss-Nr. 118-2025)

den Bereich Lebensraum beauftragt, eine

Wohnraumstrategie auszuarbeiten, um

eine Gesamtsicht der aktuellen Situation

und der zukünftigen Wohnraumentwick-

lung gemeinsam mit Politik und Bevölke-

rung zu erarbeiten, Dies ist umso dringli-

cher, weildie Entwicklung im Steinacker

von der Bevölkerung abgelehnt wurde,

welche die Anzahl von Kostenmiete-Woh-

nungen in Kloten innert wenigen Jahren

verdoppelt hätte.

Der Stadtrat nimmt die Bedenken der Be-

völkerung sehr ernst und handelt entspre-

chend.

Dem Stadtrat ist die angespannte Situation im Wohnungsmarkt sehr bewusst und der Bedad nach Wohnraum

im Generellen und preisgünstigem Wohnraum im Speziellen bekannt. Entsprechend sollen die wenigen noch

vorhanden Baulandreserven, welche sich im direkten Einflussbereich der Stadt Kloten befinden, möglichst opti-

mal und zum Wohle der (gesamten) Bevölkerung eingesetzt werden.

Beschluss:

Die Petition wird im Sinne der Enarägungen beantwortet.
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Mitteilungen an:

. SP Kloten, c/o Max Töpfer, Bahnhoflreg 9, 8302 Kloten

. Stv.Verwaltungsdirektor

. BereichsleiterLebensraum

' Bereichsleiter Finanzen + Logistik

. Leiter Liegenschaften

Für Rückfragen ist zuständig: Marc Osterwalder, Stv. Venraltungsdirektor, marc.osterwalder@kloten,ch

STADTRAT KLOTEN

I 'uP&ltod-ffi
1,ü/,"

Tfnomas Peter
Verwaltungsdirektor

Renö Huber

Präsident
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